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3 iſt gar wol zu ſehen 
Aller Menſchen Eitelkeit: 
Mic gar nichtes kan beſtehen / 
Wie in fo ſehr kurtzer Zen 
Alles muß zu Aſchen werden / 
Was genommen bon der Erden. 


Acht der Tod doch weder Tugend / 
Tapfferkeit / noch groſſe Ehr; 

Ziehet an ſich auch die Jugend / 
Es iſt alles aus numehr / 

Wenn die Stund herbey gekommen 

Das man werde e 


Haben etwan hohe Thaten / 
Tugend / Weiß heit und Verſtand / 
Da⸗ 
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Dadurch er hat pflegen raßten 
Dir O Edles Preuͤſſenland / 

Etwas koͤnnen hie verſchlagen 

Daß er nicht wuͤrd hingetragen. 


4. 
Man hat ſtetes pflegen pralen 
Mit dem wol⸗gelaßrten Sinn 
Semer Weißheit helle Stralen 
Sind nun aber ſchon dahin; 
Aus dem Leben hat er muͤſſen 
Einmaßl werden hingeriſſen. 


Del der Tod niemand verſchonet / 
Frommer Männer trewen Fleiß 
Er gemeiniglich belohnet 
Eben ſo auf dieſe Weiß: 
Wenn ſie ſind in vollem rennen 
Pfleget er ſie von uns trennen. 


6. 
Trawret nun ihr fromme Hertzen 
Vber dieſen Trawer fall: 
Laſſet 
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Laſſet dieſes euch zu Hertzen 
Billig gehen uͤberal / N 
Wei Herr Benckendorff das Leben 1 
Gar zu bald hat aufgegeben. 
Aber ich ſehb ſchon von ferne Bi 
Ibn vor andern glängen für] N 
Wie die hell erhabnen Sterne 
Mit des hohen Geiſtes Zier / 
Wie die guͤldnen Sonnen tralen 
Die den Weltkreiß ſchoͤn bemahlen. 


Aufgeſetzet 18 
Ik von ö ke 
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